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L8SV .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , ö . Februar.
Staatssekretär Frhr . v . Marschall erklärt : Die Thatsache,

daß jüngst im Abgeordnetenhause der Prozeß Leckert eine
erregte Diskussion zur Folge gehabt, gibt mir Veranlassung ,
hier noch einmal das Wort zu ergreifen : Graf Limburg-
Stirum hat so scharfe Angriffe gegen mich unternommen,
daß es gegen die parlamentarische Höflichkeit verstoßen
würde , wenn ich nicht die erste Gelegenheit ergriffe, zu ant¬
worten . (Bravo !) Es handelt sich heute bei mir nur darum,
einige wahre Thatsachen festzustellen . Ein Kriminalkommissar
hat Versuche gemacht , hohe Beamte zu kompromitiren, dieser
Plan ist durch unsere Wachsamkeit gescheitert . Graf Limburg-
Stirum hält es für unzulässig, daß Mittheilungen an die
Presse gelange », ohne direkte Weisung des Chefs . DieS ist
gar nicht der Fall gewesen. Politische Informationen werden
nur auf meine bestimmte Weisungen gegeben . Auch daß
Leckert , nur mit der Karte eines Chefredakteurs bewaffnet,
Eintritt in das Auswärtige Amt erlangt haben soll , ist nicht
richtig. Derselbe hatte nicht nur die Karte sondern auch einen
Brief des Chefredakteurs. Ihm ist der Zutritt verweigert
worden . Siehe Seite 235 des stenographischen Berichtes über
die Verhandlungen . (Heiterkeit.) Man hat versucht das Aus¬
wärtige Amt zu kompromittiren. Ich bin es gewesen, der alle
Jntrigue » durchkreuzt hat . Ich werde mich nie dazu hergeben ,
aus den nöthigcn Informationen einen Handelsartikel zu
machen, sie zur Belohnung für gute Artikel zu benutzen .
(Beifall ) . Graf Limburg-Stirum hat sodann mein Vorgehen
im Prozesse einer harten Kritik unterzogen. Wer im öffent¬
lichen Leben steht, der muß auch gegen Wurfgeschosse aller
Art gefeit sein. Persönliche Angriffe gegen mich lassen in mir
nur das schmerzliche Bedauern zurück, daß ich anderen Aer-
gcrrliß bereite . Das darf aber nicht so weit gehen , daß daraus
Infamien , zu deutsch : Schurkenstreiche entstehen . (Beifall ) .
So dankrnswerth die Fürsorge der Herren ist, die mich dem
Schutze der maßgebenden Ressorts empfehlen , aber für meine
Ehre und für die Ehre meiner Beamten muß ich selbst ein -
treten. Damit habe ich jedenfalls keine preußische Tradition
verletzt. Man hat gesagt , es sei damit viel Schmutz aufge¬
wirbelt worden . Das mir zugegangene Material über mein
Verhalten gegen Tausch , über den Fall Kukusch , über den Fall
Levysohn sind von mir sofort dem Minister des Innern mitge-
theilt worden . Tausch ist vernommen worden. Seine Aussagen
waren negativ. So stand die Sache vor der Hauptverhandlung .
Von Differenzen zwischen den Ministern war keine Rede.
Verdachtsmomente gegen Tausch lagen vor. Ob dieselben
sich zu Beweisen verdichten würden , hinge von der Zeugen¬
aussage ab , vor allem davon , ob Lützow bis zu Ende
geneigt sein würde , sich mit Tausch zu identifizircn. Die
Aeußerungen des Abg . Limburg-Stirum geben einen Vor¬
geschmack davon , was entstanden wäre , wenn die Verhand¬
lung nicht öffentlich gewesen wäre . Eine Disziplinar -
untersuchung gegen Tausch wäre nur angängig gewesen,
wenn man völlige Beweise in Händen gehabt hätte . Die
Verletzung der Staatsautorität durch diesen Prozeß ist
übrigens doch übertrieben worden. Ich erkenne an , cs
gibt Fälle , wo das Wohl des Staates die Verhandlung
unter verschlossenen Thüren fordert ; hier aber sage ich ,
mußte es dem öffentlichen Interesse dienlich sein , wenn
das Volk diese Dinge durch eine öffentliche Verhandlung
kennen lernte als durch die trübe Brille einer geheimen Proze¬
dur. Die sozialdemokratischen Führer hatten Kenntniß von
den Vorgängen in der politischen Polizei und bereiteten eine
große Enthüllung vor ; derselben ist der Prozeß zuvorgekommen .
Wäre das nicht geschehen, wäre die Sozialdemokratie mit den
Enthüllungen vorgegangcn, so hätte man der Regierung Ver¬
tuschung vorwerfen können . Die Schuld an diesen Vorgängen
trifft diejenigen , die meine und meiner Beamten Ehre an¬
gegriffen haben . (Rufe : Wer ? Wer ?) Ja , meine Herren , ich
glaube , ich habe den Kriminalkommissar schon so oft genannt ,
daß ich cs nicht mehr nöthig habe , ihn noch einmal zu nennen.
(Schallende Heiterkeit.) Ich werde gegebenen Falles wieder
ebenso handeln. (Bravo !) Ich werde den Weg betreten, der
für Hoch und Niedrig der gleiche ist, den Weg zum Gerichte
Damit glaube ich auch, die preußischen Traditionen zu wahren.
(Langanhaltendes Bravo .)

Graf Mirbach (kons .) ist in seinen ersten Worten wegen
der Unruhe völlig unverständlich. Redner bemerkt , daß Nie¬
mand im ganzen Volke Herrn v. Marschall der Infamie fähig
gehalten habe , gegen seine Kollegen zu intriguiren . Seine
Partei weise es zurück, daß sie an de» Agitationen der Presse
gegen Herrn v . Marschall betheiligt gewesen sei . Alle meine
Politischen Freunde schätzen v . Marschall hoch und freuen sich,
daß wir einen solchen Mann zum Minister haben. Sie
Verden nie weder auf graden noch auf krummen Wegen dem¬
selben entgegentreten .

Abg. Bebel (Soz .) führt aus , die politische Polizei sei
eine Frucht der Bismarck'

schen Politik . Richtig sei es , daß

seine Partei einen Theil der Verhältnisse bereits vor dem
Prozesse gekannt habe. Eine wirkliche Besserung der Zustände
könne nur durch den Fortfall der politischen Polizei überhaupt
eintreten. Er hätte auch Vertrauensmänner (Heiterkeit) , nur
seien es ehrliche Leute . Normann -Schumann war cs gewesen,
der seiner Zeit den Grafen Caprivi als Verfasser des bewußten
Artikels in der » Kölnischen Zeitung « denunzirt habe, weßwegen
Caprivi seinen Abschied nahm. (Hört , hört !) Redner berührt
die Auszeichnung Tausch 's durch einen Orden auf Ver¬
mittelung des Grafen Eulenburg , des Untergebenen des Frei¬
herrn v . Marschall .

Staatssekretär Frhr . v . Marsch all bemerkt : Ich muß
Protest gegen die Hineinziehung des Grafen Eulenburg in die
Debatte einlegen , wie dies durch den Vorredner geschehen ist.
Der Botschafter hat einfach eine ihm obliegende Dienstver¬
pflichtung erfüllt, als er dem Kriminalkommiffär in Stettin
einen österreichischen Orden verschaffte . Was die Beziehungen
Normann -Schumann 's zu einem hochgestellten Offizier betrifft ,
so sage ich , obgleich ich glaube, alle Fäden der Jntriguen in
Händen zu haben : Ich finde nirgends eine Spur irgend eines
hochgestellten Hintermannes . (Bewegung und Beifall .) Davon
ist nicht die Rede. Es ist die Art des Kriminalkommifsärs
v . Tausch , nach hochgestellten Hintermännern zu suchen ; aber
dies ist nichts weiter als ein leichtsinniges Spiel mit der Ehre
der Mitmenschen. Wir müssen damit ein Ende machen , weil
damit unser inneres Leben vergiftet wird . Wenn dieser Prozeß
Erfolg gehabt habe, so sei es der, daß man die Urheber von
Jntriguen künftig in den Quartieren suchen wird, in denen
Leckert und Normann -Schumann wohnen . (Beifall .)

Abg. Graf Limburg - Stirum (kons .) stellt das Verhalten
des Botschafters Grafen Eulcnburg als ganz unauffällig hin .
Gerade die Sozialdemokratie habe sich die Manier der politi¬
schen Polizei nach und nach angeeignet . (Bebel ruft dazwischen :
Kehren Sie vor Ihrer Thür , Herr Graf ! Zuruf links :
Quatsch. Vizepräsident Schmidt - Elberfeld verbittet fich der¬
artige Zwischenrufe .) Die Ausführungen des Redners im
Abgeordnetenhause seien das Resultat eingehender Berathungen
seiner Partei . (Zustimmung und Beifall rechts.) Wunderbar
sei es immer noch, daß in der » Köln. Ztg . « gleichzeitig vom
Auswärtigen Amt inspirirte Artikel und offenbar ebenfalls
inspirirte Artikel erschienen, die sich gegen andere Refforts
richten. Was Herr v . Marschall über die Behandlung der
Journalistik im Auswärtigen Amte gesagt habe, setze ihn in
Erstaunen . So etwas sei in der Zeit , als er noch Vortra¬
gender Rath im Auswärtigen Amte war, nicht möglich ge¬
wesen. Das Verhalten des Herrn Staatssekretärs sei eine
hervorragende persönliche Leistung gewesen. (Heiterkeit.) Per¬
sönliche Animosität gegen denselben liege ihm fern.

Staatssekretär Freiherr v . Marsch all stellt für letzteren
Punkt volle Reziprozität fest , (Heiterkeit.) Wenn sich der
Prozeß nur gegen Leckert und Lützow gerichtet hätte , hätte
man mit Recht sagen können : Kleine Diebe hängr man ,
große läßt man laufen. (Heiterkeit und Beifall .)

Abg . Richter (Frcis. VolksP .) : Die Angelegenheit sei vom
allgemeinsten Interesse. Redner wünscht dem Staatssekretär
Glück zu der Art , wie er den Abg . Grafen Limburg abgeführt
habe . Die Rede Limburg's sei keine bedeutende politische
Leistung (Heiterkeit ) , nicht einmal die des Grafen Mirbach .
(Große Heiterkeit .) Niemals sei die konservative Partei so
abgeführt worden , wie heute . Je gröber sie angeführt wurde,
desto höflicher antwortete sie . (Schallende Heiterkeit.) Die
Herren wunderten sich, daß einmal ein anderer, als ein Ostel¬
bier , Minister geworden sei . Redner erinnert an das Vor¬
gehen des Fürsten Bismarck im Arnim - Prozesse . In wahr¬
haft klassischer Weise sei vom Staatssekretär der Vorzug der
Oeffentlichkeit klar gestellt worden ; hoffentlich finde sie An¬
wendung bei der Militär -Strafprozeßordnung . Redner kritisirt
das Wesen der politischen Polizei , die gewissermaßen auf
Lager arbeite , und beklagt sodann die Abwesenheit des
preußischen Ministers des Innern . (Zuruf : War da !) Dann
hätte er nicht Weggehen sollen ! (Heiterkeit.)

Graf Herbert Bismarck (fraktionslos ) will sich als
Wilder jedes Urtheils enthalten, bis der auffällig lange dauernde
Prozeß Tausch beendigt ist. Redner stellt eine Aeußerung
Bebels richtig . Es entbehre vollständig der Begründung , daß
Beziehungen zwischen Tausch und der Familie Bismarck be¬
standen hätte». Fürst Bismarck habe Tausch niemals em¬
pfangen; er selber habe Tausch ' s Namen nicht gekannt. Tausch
scheine auf eigene Rechnung gearbeitet zu haben und habe viel¬
leicht auch das Briefgeheimniß verletzt . Die Aeußerungen
Gingolf-Staerke seien ganz bedeutungslos.

Nach einer Bemerkung des Grafen Mirbach wird die
Vertagung beschlossen .

Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg. Limburg
und Liebknecht .

Abg . Richter (Freist Vpt .) betont , es entspreche seinen
Anschauungen von Ritterlichkeit nicht, einen abwesende » Staats¬
mann im Abgeordnetenhause anzugreifen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Rest der heutigen Tages¬
ordnung. Schluß 5 Uhr.

Weiteste Wachrichlen und Telegramme .
* Berlin, 6 . Febr . .Die Morgenblätter melden aus

Essen , das Landgericht habe die Wiederaufnahme des Ver-
fahrens im Meineidprozesse gegen die BergarbeiterSchröder und Genossen beschlossen .

* Straßbnrg, 6 . Febr . Dem Bundesrath ist ein Ge¬
setzentwurf zugegangen, - durch den die öffentlichen Vor¬
schußkassen in Elsaß - Lothringen ermächtigt werden
sollen , ihren Betriebsfonds auch zum Ankauf von Forde¬
rungen aus Verkäufen von Liegenschaften oder aus Erb-
theilungen zu verwenden , wenn diese Forderungen durchdas Vorzugsrecht des Verkäufers oder der Erben und
soweit erforderlich außerdem durch gute Bürgschaften sicher
gestellt sind . Die Vorlage ist am 4 . ds . dem zuständigen
Ausschuß überwiesen .

* Paris , 6 . Febr . Die „ Agence Havas" meldet aus
Athen , daß nach Depeschen aus Canea gestern Nach¬
mittag ein lebhaftes Feuergefecht in der Stadt stattfand .
Die Konsulen weilen in Halepa. Niemand wagt sich
auf die Straße . In Canea herrscht voller Aufruhr . Der
Angriff ging von den Muhamedanern aus . Die Zahl
der Opfer ist unbekannt , vermuthlich aber sehr beträchtlich -
Die Engländer und Franzosen landeten je einen Offizier
und fünf Matrosen und besetzten gemeinschaftlich das
Telegraphenbureau . Mehrere fremde Panzer werden er¬
wartet.

* Marseille , 6 . Febr . Der Gesundheitsrath hat
einstimmig beschlossen , daß die Dampfer „ Persia" ,
„ Caledonia " und „ Bramston Hall " nicht ausladen dürfen,
sondern die hiesige Rhede verlassen müssen. Der gleichen
Behandlung sollen alle aus Bombay kommenden Schiffe
unterworfen werden .

* Rom , 6 . Febr . Die Bewegung unter den Studenten
dauert fort . In Neapel wurden die durch Studenten
hervorgerufenen Unruhen gestern fortgesetzt, so daß die
Truppen einschritten . Mehrere Polizeiagenten wurden
leicht verwundet und zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen. In Turin ordnete der akademische Rath in¬
folge von Kundgebungen die Schließung der Uni¬
versität an .

* London , 6 . Febr . Das Unterhaus nahm gestern
mit 169 gegen 157 Stimmen den Kredit betreffend die
Dongola-Expedition an .

* London , 5 . Febr . Der parlamentarische Aus¬
schuß zur Untersuchung des Einfalles Jameson ' s
in Transvaal trat heute Nachmittag zu einer Sitzung
zusammen. Jackson wurde wieder zum Vorsitzenden
gewählt . In der nächsten Sitzung , welche am Dienstag
stattfindet , wird über die Geschäftsordnung berathen
werden.

* London , 5 . Febr . Wie die „ Times" aus Lissabon
melden , hat das Ministerium seine Entlassung genom¬
men. Dieselbe soll am Samstag den Cortes bekannt ge¬
geben werden. Dem Vernehmen nach wird Seine Maje¬
stät der König Luciano de Castro mit der Bildung des
neuen Kabinets betrauen.

Gvotzherzogthurn Baden .
* Mit der Titelüberschrift: „Die badische Regierung

gegen die Kathedersoztaltsten " druckt die „Badische
Landes -Ztg ." unsere letzten auf den „Professoren - Aufruf" und
die Zuschrift des Herrn Prof . vr . Herkner bezüglichen Ausfüh¬
rungen ab , die sie als „bedeutsame" bezeichnet. Demgegenüber
möchten wir nicht unterlassen , neuerdings zu betonen, daß
nur die mit ** ausgezeichneten Artikel und Notizen als halb¬
amtlichebezeichnet werden können, während in den an leitenderStelle
der „Karlsr . Ztg ." veröffentlichten Artikeln die Anschauungender Redaktion zuui Ausdruck gelangen .

Wafferstands - Nachrichten .
Eingelaufen : Freitag , 5 . Februar , Nachmittags.

Neckar . Dtedesheim : Heute Vorm. 6 Uhr 427 om, heute
Nachm . 6 Uhr 386 em, gefallen 41 em; langsam fallend.
Mannheim : Heute Vorm. 8 Uhr 730 em, heute Nachm.
6 Uhr 700 em, gefallen 30 ein ; fallend .

Mai « . Wertheim : Gestern Mittag 12 Uhr 295 om , heute
Vorm . 6 Uhr 360 em, gestiegen 65 em ; stark steigend . Seit
24 Stunden ununterbrochen starker Eisgang vom Ober¬
main ; von Schweinfurt wird langsames Fallen gemeldet.

Rhein . Mannheim : Heute Vorm. 8 Uhr 681 em, heute
Nachm . 6 Uhr 673 em, gefallen 8 em ; wenig fallend.

Hochwassergefahr.
^Telegramm.)

* Köln , 5 . Febr . Der Wafferstand des Rheins betrug Heute-
Mittag 6,20 Meter . Das Wasser steigt nur noch langsam. Arn
Oberrhetn ist Stillstand eingetreten . In Koblenz hat die Mosel
die unteren Stadttheile theilweise unter Wasser gesetzt . Die
Arbeiten am deutschen Eck sind unterbrochen worden.

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .



ztLtmrßcherlluBank flr DMlM z« Atja.
A«f Gegenseittgkelt errichtet im Jahre 1821.

Sechsundsiebenzigster Hiechnungs -Aöschkuß vom Jahre 1896.
I . Gewinn- und Verlust Rechnung des Jahres 1SS6.
Ei ««ah« e.

I . Überträge aus dem Vorjahre :
». Prämien -Uebcrträge 7 810 409 .40
d. Schaden -Reserve . . , 280000 —

o. sonstige UebrrtrLge,
und »war : Vortrag
auS alter Rechnung _ „ 7 324 .60

L. Prämien - Einnahme . 15 731638 '^
ab Ristorni . - 34028 60

^ 4 jA

8 097 734

15700610

S. Nebrnleistungen der Versicherten - . -
«. ». Linsen . -«>702326 .20

d . Miethi«iiethserträge
aus

11810 — 714 136 20
I

verkauften Werth -
b . Kursgewinn

papieren .
6 . Sonstige Einnahmen , und zwar :

verjährte Ueberschuß - Anthnle auS dem
Jahre 1890 20246 .70

24 532 726 80

« . Ausgabe.
Schäden , einschließlich Kosten, auS den

Vorjahren :
». gezahlt . 249 233 .40
d. zurückgestellt - . . . 20000 —

2 .

3.
4.

5.
6.
7 .

8.

Schäden, einschließlich Kosten , im Rech¬
nungsjahre , abzüglichdes Antheils der
Rückversicherer :
» . gezahlt - . - . - tt> 1748 875 .30
d- zurückgestellt - - „ 280000 —

RückoerkcherungS-Prämien .
Provisionen abzügl . des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheils - - -
Steuern und öffentliche Abgaben . .
VerwaltungSkosten .
Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Feuer¬
löschwesen .

Abschreibungen :
» . auf den Grundbesitz - - >44 —
d . auf Werthpaviere . . . 11755 .—

9 . Kursverluste auf Wertpapiere - - .
10. PrämieN 'Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven - .
IL. Sonstige Ausgaben , und zwar :

Rabatt auf mehrjährige Versicherungen
mit Vorausbezahlung der Prämie .

13. Ueberschuß und besten Verwendung :
» . an d. Kavital - ReservefondS u . sonstige

Spezial -Reserven
b . Tantiemen . . . .
o. an die Aktionäre und

Garanten .
ä . an die Versicherten -
s . andere Verwendungen »

und zwar :
an d . Witwen - u . Waisen -

versorgungsverein der
Beamten der Bank .

Bortrag a . neueRechnung

, 11 696 242 .30

40000 . -
18 227 80

S

269 238 40

2 028 875 30
430 832 40

1405 385 30
54 672 40

414107 30

9 425 70

11755

8049452

104 512 20

6 . knsun'Zvks HofduvkliLriülung, XLpIsnrk«.

Ususkallungsbuek
Mr Ä « 8 Zadr 18

vrsts Asvrrnüvir ILK . 1.— .

Unser UsuskaffuvAsdued emxLestlt sied äurck seine
praktische unä übersichtliche klintdeilnuß allen Hausfrauen .

VorrätkiA
in allen Lnek-, kapier- unä KebreidvaarenbanäluvAen .

11754 470 10

Gemeinde Lengenrieden. AmtsgerichtSbezirk Boxberg .

Oestentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
. Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Lengenrieden, Amtsgerichtsbezirks Boxberg,
! eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
^ die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213), und des
! Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
! (Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgertchte unter Beobachtung der in ß 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Enr-
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

> innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
! nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
! Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
! genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

j Lengenrieden, den 4 . Februar 1897 . C 706 .
' Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

G . Hornun g , Bür germstr._ _ Seitz , Rathschrbr.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.

24 532 726 90

Nach der vorstehenden Gewinn- und Verlust - Rechnung des Jahres 1896 betrügt der an die

Versicherten zur Vrrtheilung kommende Ueberschuß :
11696 242. 30 4

Don der an diesem Ueberschusse theilnehmenden Prümiensumme von 15 594 989 . 70 A sind danach
75 Proeent

an die Versicherten zurückzugewähren.
H . Bilanz am 31 . Dezember 1896 .

^ Aktiva .
1- Wechsel oder Garantiescheine der Aktio¬

näre oder Garanten .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . . . .
3 . Hypotheken- u . Grundschuldforderungen
4. Darlehnr auf Werthpapiere . . . .
5- Werthpaviere höchstens nach dem Ein¬

kaufspreise für im Rechnungsjahr er¬
worbene bezw . nach dem letzten Bilanz-
werthe , aber nicht höher als zum
Kurswerthe am Schluffe des Rech¬
nungsjahres .

8 - Wechsel .
7 - Guthaben bei Bankhäusern .
8- Guthaben bei anderen Versicherungsge«

sellschafien - . .
9 - Zinscn -Forderungen .

10 . Außenstände bei Generalagenten - - -
11 . Rückstände der Versicherten .
12 . Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen .
14 . S onstige Aktiva .

« Passiva .
1 . Aktien- oder Garantie- Kapital - - - —_ 2 . Kapital -Reservefonds . — —

330 000 _ 3- Sverial - Reserven . — —

7 400794 90 4 Schaden -Reserve . 300000 —_ 5- Prämien -Ueberträge . 8 049 452 80
6 - Gewinn-Reserve der Versicherten (noch

nicht abgehobene Ueberschuß - Antheile
der Versicherten aus früheren Jahren ) 346180 90

7 Guthaben anderer Verstcherungsgescll -
schäften . — —

9 988475 — 8- Baarkautionen . — —_ — 9. Sonstige Passiva - - ^ - - - - > — _
2 512 261 80 10 . Ueberschuß nach der Gewinn- und Ver -

lustrechnung des Jahres 18S6 unter ö . 13 11 754 470 10
29 792 70
34127 80

119260 20

35 391 40

20450103 80 20 450 103 80

Dannenberg ,
Vorstandskommiffar .

Gotha , den 5 . Januar 1897 .

Feuerversrcherrmgsbank für Deutschland.
Brüning , Doebel ,

Generaldirektor . Direktor .
Ritter ,
Direktor .

Nach dem vorstehenden Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18S6 beträgt der zur Ver¬

keilung kommende Ueberschuß :
75 Proeent

der eingezahlten Prämien.
- M .' Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Antheil beim nächsten Ablauf der Versicherung
(beziehungsweise des Versicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im Z 7 der

Bankverfassung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen :

Mannheim, im Februar 1897. Die General - Agentur :
8toLI .

Pfullendorf B. Knaupp;
Radolfzell Svarkaffcnkontr - H. Fuchs;
Rastatt Alb. Englert ;
Rothweil Heinrich Wagner ;
Scherzheim Gg. Feßler :
Schriesheim Friedrich Brehm ;
Schwetzwgen Jos . Fackel ;
Säckingen Svorkaffenkontr . Jgn Rosliu ;
Seckenheim Karl Arnold ; !
Siasheim E . Speiser ; >
St. Leon Jakob Wirth ;
Staufen Emil Stoll;
Sto ckach ChristianHageni . F. C. Dandler;
TanberbischofsheimEmm. Schnapp;
Ueberliugeu Jul . Frey ;
Billiageu E . Dehoru;
Waldshnt Grbh. Nnthart ;
Waldkirch Theod. Högerich ;
Walldorf Steph. Abel ; ^
Weiuheim Barquier Karl Bücher ;
Wertheim Carl Amthaner : !
Wolsenwriler Friedr. Sulzberger «
Wolsach Gnst . Bulacher i . F- Haas

u . Bulacher ; !' C634 . !
N * a 1A,r ri ' s iH i»n

Ichern Rathschrbr . Kabele;
delsdeim Ernst Herold ;
Iltbreisach L. Schwörer ;
laden Frz . Wiagler ;
«oxberg Carl Moser;
«rette« PH. Scheffele ;
«rnchsai P - Spring;
ucheu I . F. Kiefer;
«ühl Jos. Schmied» ;
ietenbera Herm. Geng ;
onaueschmgea W. Hafner ;
«urlach I . Schanz ;
berbach Wm . Störzbach;
dingen H . Gött i . ->
mmtudinae» A. Haller ;
ppingeu Otto Müller ;
rudeuheim Joh . Benhinger vn . ;
reiburg Emil Demnth ; «
urtwangeuJos . Werber iF -Gebr. Heim; !
«ernsbach Conr. Greevea;
iinurr Marz . Jehliu ;
ambrücken Gem .-Rath Grub ;
ardheim Eugen Kiefer;
aslach G. Latz;

>ridelberg Karl Spitzer ;_

Hildmauosseld W. Maurath :
Hohensachsen Gg . Erdmann Ii. ;
«andern «ug. Schövstin -Läuger;
Karlsruhe Karl Schwindt ;
Kehl Frz . Meyer :
Lenzingen Ernst Füchter ;
Sippeuheim Aug . Neumayer:
Konstanz F. Schildkoecht;
Külshrim C. Beringer :
Ladenburg Rathschr. Jac . Brehm;
Lahr Rathschreiber Rost ;
Lenzkirch Atthnr Lender ;
Lörrach E. Engler ;
Meersburg H. Metzger ;
Meßkirch Aug . Otth ;
Mingolshrim Audr. Heinzmana;
Mosbach Ulrich Mayer;
Müllheim Friedr . Kapp;
Neckarau Heinr. Schuhmacher;
Neckarbischofsheim C- Graulich;
NeckargrmLn- C. Kredell;
Oberkirch Karl Th . Walz ;
Offenburg Anton Kern;
Pforzheim Albert Preftinari ;

C 709 . Mmgolsheim , A . Bruchsal.

Ltamwholzverstergerung .
Dienstag den 9. Februar d. I .,

Vormittags r/zL1 Uhr , werden aus
hiesigem Gemeindewald Distrikt III
Vrett — auf der Hiebsfläche selbst —
4L Eichstämme , 45 vbm enthaltend ,
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1897
öffentlich versteigert.

Mmgolsheim, den 4 . Februar 1897 .
Das Bürgermeisteramt.

Schanzenbach .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

C705 . Nr . 2300. Rastatt . Ueber
bas Vermögen der Firma Karoline
Podeswa in Rastatt und deren ge¬
nannte Inhaberin , Josef Podeswa Ehe¬
frau, wurde, da dieselbe die Zahlungen
eingestellt hat und überschuldet ist, heute
am 4. Februar 1897 , Vormittags 10 ' /z
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Götzmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Februar 1897 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezetch-
neten Gegenstände auf

Donnerstag den 4 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 4 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 38, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlcgt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Februar 1897 Anzeige
zu machen .

Rastatt , den 4 . Februar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
C'688 . Nr . 1524. Säckingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Theodor Gutheinz , In¬
habers der Firma Kl . Bertsch Nach¬
folger in Kleinlaufenburg, ist zur Be¬
schlußfassung über die den Mitgliedern
des Gläubigerausschufses zu erstattenden
Auslagen und Vergütung für ihre Ge
schäftsführnng Gläubigerversammlung
auf

Freitag den 26. Februar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Säckingen
bestimmt

Säckingen, den 3 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber :

Eckert .
C 686 . Nr . 2228 . Baden . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kutschers Fridolin
Oosscheuern wird nach
Haltung des
aufgehoben.

Verschollenbeitsserfahrea.
C 690 .1 . Nr . 1064 . Neckarbtschofs -

heim . Endbescheid .
Da der diesseitigen Aufforderung vom

11 . Januar 1896, Nr . 146, keine Folge
geleistet wurde , so wird hiermit Lano-
wirth Josef Scholl von Epfenbach
unter Versällung in die Kosten für ver¬
schollen erklärt .

Neckarbischofsheim , 2 . Februar 1897.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Grüninger .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Eisenhut .
Erbeinwrisung.

C'693 .1 . Nr . 1092 . Philippsburg .
Der Witwer der am 27. Oktober 1896
verstorbenen Ehefrau des Schuhmachers
Georg Josef Hambsch , Ottilie , geb.
Schweickert von Rheinhausen, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaßes seiner Ehefrau gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache bei diesseitigem Gerichte erhoben
wird.

Phtltppsburg , den 2. Februar 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Reinhard ._

Berwaltrmgssache».
C-697. Nr . 58 . Breisach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde ankeraumt ,
für die Gemarkung :

Wasenweiler : Dienstag den 16.
Februar d . I ., Vorm . 10 Uhr ;

Schelingen : Donnerstag den 18.
Februar d . I ., Vorm . 10 Uhr -

Oberbergen: Freitag den 19.
Februar d . I ., Vorm . 9 Uhr ;

Bickensohl : Montag den 22 . Fe¬
bruar d . I ., Vorm . 9 ' /z Uhr ;

Jechtingen : Mittwoch den 24.
Februar d . I ., Vorm . 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundetgenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, die seit der letzten

! Fortführung in ihrem Grundeigenthum
^ eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

! führungsbeamten in der bezeichneten
«Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
! Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
! Handrisse und Meßurkunden dor der
! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder

Eckerle von ^ in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
erfolgter Ab - >beamten abzugeben, widrigenfalls dte-

Schlußtermins hierdurch ! selben auf Kosten der Beteiligten von
! amtswegen beschafft werden müßten.

Baden, den 3 . Febkuar 1897 . i
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : >

Lutz . >

Breifach, den 2 . Februar 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Wackher .

Druck und Berlaa der er ei in Karlsruhe .
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